
Europakoffer gehen an sächsische und bö hmische Schulen 
 
Am 14.11.07 fand das Projekt „Euroregionales Netzwerk staatlicher und staatlich 
anerkannter Bildungseinrichtungen“ mit der Übergabe der innerhalb des Projektes 
entstandenen Materialien sein formelles Ende. An diesem Tag wurden die ersten 
„Europakoffer“ mit Materialien zur grenzüberschreitenden Information und 
Begegnung an sächsische Mittelschulen und berufsbildende Einrichtungen sowie auf 
böhmischer Seite an Grundschulen und an berufsbildende Einrichtungen übergeben. 
 

   
 
Mit diesem Projekt, das aus europäischen Mitteln der Gemeinschaftsinitiative Interreg 
III A sowie dem Sächsischen Staatsministerium für Kultus finanziell unterstützt 
wurde, sind neue Wege der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit im 
Bildungsbereich beschritten worden. 
Pädagoginnen und Pädagogen aus insgesamt 12 Bildungseinrichtungen des 
Freistaates Sachsen und der Tschechischen Republik  haben erstmalig gemeinsam 
Materialien entwickelt, um über den jeweiligen Nachbarn zu informieren und auf 
Begegnungen vorzubereiten.  
Ergänzt werden diese Materialien um eine methodische Handreichung, die 
Bildungseinrichtungen bei der Entwicklung, Umsetzung und Finanzierung von 
grenzüberschreitenden Begegnungen unterstützt. 
 
Auch Schülerarbeiten sind im „Europakoffer“ zu finden. So haben SchülerInnen der 
FORTIS-AKADEMIE gGmbH, Chemnitz eine computeranimierte DVD erstellt, die zur 
Begegnung mit der jeweiligen Nachbarsprache genutzt werden kann. 
SchülerInnen des Beruflichen Schulzentrums Schwarzenberg haben einen Katalog 
mit Freizeitangeboten für Jugendliche im Freistaat Sachsen produziert. 
Abgerundet wird der Inhalt des Europakoffers durch Informationen aus den 
Euroregionen Erzgebirge / Krusnohori sowie durch Materialien der Europäischen 
Union und weiterer Einrichtungen. 
 
Bereits am Vortag trafen sich Vertreter von Bildungseinrichtungen aus beiden 
Staaten in Rechenberg-Bienenmühle. 
Im Rahmen eines Partner – Kontakt – Seminars hatten interessierte 
Bildungseinrichtungen die Möglichkeit, Kontakte zum jeweiligen Nachbarn zu 
knüpfen und konkrete Aktivitäten für eine zukünftige Zusammenarbeit zu 
besprechen. 
 
 
Nach 20 Monaten gemeinsamer Arbeit sind in diesem pilothaften Projekt Ergebnisse 
entstanden, die eine neue Form der Zusammenarbeit ermöglichen. Erstmalig stehen 



abgestimmte und zweisprachige Informationen zur Verfügung, die zukünftig über den 
jeweiligen Nachbarn informieren. 
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